
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Datum Organisation Veranstaltung Zeit / Ort 

Sa   2.10. Sportverein SVU Langau – Karlstein 19.00  / Freizeitarena 

Sa   2.10. Tischtennis Trainingsbeginn 13.00 / Freizeithalle 

4.-  31.10. Meat[ing] Wildwochen Meat[ing] Freizeithalle 

Mi   6.10. Gesunde Gemeinde Body&Soul FIT – Kursbeginn 19.00  / Freizeithalle 

Fr    8.10. Freizeithaus am See Ganslessen 11.30 / Freizeithaus 

Sa   9.10. Freizeithaus am See Ganslessen 11.30 / Freizeithaus 

So 10.10. Landjugend Erntedankfest 9.00 / Pfarrkirche 

So 10.10. Freizeithaus am See Ganslessen 11.30 / Freizeithaus 

Sa   9.10. Kulturverein Barockkonzert 19.00 / Pfarrkirche 

So 10.10. Sportverein Japons – SVU Langau 15.30 / Japons 

Sa 16.10. Sportverein Schwarzenau – SVU Langau 16.00 / Schwarzenau 

Fr 22.10.  NÖ Senioren Vortrag „Internet-und Telefonkriminalität“ 14.00 / Freizeithalle 

Sa 23.10. Sportverein SVU Langau – Mallersbach 19.00 / Freizeitarena 

23./24./26.10. Anglerparadies Fischverkauf 8.00-16.00/Anglerp. 

Mi 27.10. Gemeinde Graffiti Workshop mit SIUZ 16:00 / Freizeithalle 

Fr 21.10. Meat[ing] Knödelessen Meat[ing] Freizeithalle 

Vorschau    

Mo 1.11. Pfarre Allerheiligen /Messe u. Gräbersegnung 13.30 / Pfarrkirche 
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WICHTIGE TERMINE UND INFORMATIONEN

Redaktionsschluss

für die nächste

WILLI - Ausgabe :

Sa., 23. Oktober 2021 !

Impressum:

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: LAIENSPIEL LANGAU

Für den Inhalt verantwortlich: die Redaktion
DRUCK- und VERLAGSORT: LANGAU: Eigenvervielfältigung

RAIBA Waldviertel Mitte:
IBAN: AT26 3299 0000 0460 1001 BIC: RWLNWATWWZWE

VOLKSBANK:
IBAN: AT37 4300 0000 0480 0140 BIC: VBOEATWW

Biotonne: Dienstag, 5. + 19. Oktober;
Restmüll: Mittwoch, 27.Oktober + A.,
Papier: Mittwoch, 27. Oktober;
Gelbe Tonne/Sack: Freitag, 22. Oktober;

Altmetalle, Elektrische Kleingeräte, Speisefett, Alttextilien + Kartonagen:
jeden 1. Freitag im Monat von 16.00 - 18.00 - Kläranlage !

HORN / Festsaal - HAK
Sa, 2, Oktober - 10.00 - 12.00 + 13.00 - 15.00

GARS am Kamp / Workingspace
Sa., 9. Oktober - 8.30 - 12.00 + 13.00 - 15.00

LANGAU / Feuerwehrhaus
So., 9. April - 9.00 - 12.00 + 13.00 - 15.00

Näheres unter www.blut.at und unter der kostenfreien Tel. Nr. 01/58900-900

Die Marktgemeinde Langau gratuliert laut NÖ-Ehrungsgesetz zu folgenden
Geburtstagen und Jubiläen, denen sich WILI mit besten Wünschen anschließt!

Herrn Franz SCHINDELBÖCK L 223 zum 85. Geburtstag !
Herrn Werner NIESNER L 110 zum 80. Geburtstag !

Frau Maria GLASER L 222 zum 70. Geburtstag !
Frau Helga MULEJ L 361 zum 70. Geburtstag !

Frau Roswitha LEHNINGER L 336 zum 65. Geburtstag !
Herrn Dipl. Ing. Jürgen RAMHARTER L 42 zum 55. Geburtstag !

Herrn Andreas RIFFER L 275 zum 55. Geburtstag !
Herrn Andreas HENSCHLING L 320 zum 55. Geburtstag !
Herrn Thomas HENSCHLING L 320 zum 55. Geburtstag !
Herrn Kurt SCHÖNMÜLLER L 326 zum 55. Geburtstag !

Herrn Gerhard WASCHL L 224 zum 50. Geburtstag !
Frau Barbara HAGER L 146 zum 50. Geburtstag !
Agnes + Patrick GRUBER zur Feier Ihrer HOCHZEIT !

wenngleich etwas verspätet, so doch nicht minder herzlich
Renate + Harald DWORAK zur Feier Ihrer "SILBERNEN HOCHZEIT"!

Andrea + Markus NEUMEISTER zur Feier Ihrer "SILBERNEN HOCHZEIT"!
Daniel DUNDLER zur erfolgreichen Ablegung seiner Matura

in der 5-jährigen Fussballakademie in St. Pölten!

Dr. MÜHLÖCKER - Langau 0664/5458413 + 02912/405
9./10. Oktober; Fortbildung: 25. - 29. Oktober !
Dr. BRTNA - Pernegg 02913/236
1./2. Oktober;
Dr. SCHNABL - Japons 02914/6201
16./17. Oktober;
Gruppenpraxis Riegersburg Dr. MARGETA - Riegersburg 02916/229
23./24. Oktober

Wochenende: 30./31. Oktober nicht besetzt ! Änderungen vorbehalten !
Liebe Patienten!
Ab sofort werden in unserer Ordination jeden Freitag nachmittags
bzw. abends Corona-Impftermine zur Verfügung stehen. Geimpft wird
ausschließlich mit dem Impfstoff von Pfizer. Anmeldungen sind über
das Internet als auch in unserer Ordintion jederzeit möglich!

Kostenlose Antigen + PCR-Tests sind auch weiterhin möglich!

Biete geringfügige Tätigkeit in Langau und Umgebung ab sofort an!
Eigener PKW und Führerschein B sollte vorhanden sein - ca. 5 bis 8 Stunden pro Woche!

Auskunft unter 0664/1944985!
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BODY & Soul 
FIT 

 
Kursbeginn: 6.10.2021 um 19:00 Uhr, 
jeweils am Mittwoch  
unter Einhaltung der aktuellen COVID-19-
Maßnahmen 
Trainerin:   Sandra 
Teufelsbauer 
Kursort:   Freizeithalle Langau 
Kostenbeitrag: € 40,00 für 10 
Trainingseinheiten x 90 Minuten 
 
KursteilnehmerInnen vom Frühjahrskurs 
2020 erhalten € 5,00 Ermäßigung aufgrund 
der entfallenen Stunden! 
Zielgruppe:  Das Training ist für 
ALLE geeignet, egal ob JUNG oder ALT!!! 
Bitte mitbringen: Turnmatte, Sportschuh 
(manche Übungen gelingen besser mit Grip 
an den Füßen), Handtuch, Trinkflasche, 
bequeme Sportkleidung 
Anmeldung:  bis Donnerstag, 30.9.2021 
beim Gemeindeamt, Tel. 02912/401,  
   gemeinde@langau.at  

 

Es erwartet euch: Warm up (Mobilisation) mit Koordination für Körper und Geist, Kräftigung im 
Hauptteil in verschiedenen Varianten (Cross Fit, FAT burner, Slingtraining, Gymnastikbälle, Pilates, 
Rückenfit uvm.), Cool Down & Entspannung (YOGA, Meditation), Musik wird uns bei unserem 90 min. 
Training begleiten! 
 
Unsere Trainerin stellt sich vor: 
 

Hallo allerseits!             
Mein Name ist Sandra Teufelsbauer (FB: PILATES&more-
just feel it), bin bald 44 Jahre, glücklich verheiratet und 
habe zwei Kinder!   
2007 entschloss ich mich zum Wellnesstrainer ausbilden 
zu lassen. Im Laufe der letzten Jahre sind viele 
Weiterbildungen (Yoga, Slingtraining, Piloxing, Pilates 
uvm.) dazugekommen, welche mein Repertoire 
verfeinern.  
Ich möchte euch mein Bestes geben und freue mich auf 
eine motivierte Gruppe zur „BODY&Soul FIT“-Einheit in 
der Freizeithalle LANGAU,  
ab Mittwoch 06.10.2021 von 19:00-20:30 Uhr! 

3

mailto:gemeinde@langau.at


Am Freitag, den 8. Oktober 2021 
Im Freizeithaus am See 

Anmeldungen bei Roland Firmann 0676 7259764 
 

Kommt recht zahlreich!!! 
meint euer Obmann 
Herbert Freundorfer 

 

Freitag. 22. Oktober 2021 
Freizeithalle 

Vortragender: Inspektor Kolliselli 
 

Auch Gäste sind herzlich willkommen!!! 
Herbert Freundorfer 

Obmann 
 

 

 

 

 

 

Der Herbst zieht ein und wir beenden die Saison 2021 mit einem 

Ganslessen 

Freitag, 8. (Senioren und Pensionisten) 

Samstag, 9. und Sonntag, 10. Oktober 2021 

ab 11:30 Uhr 

im Freizeithaus am See in Langau 

Nur gegen Voranmeldung bis Mittwoch, 6. Oktober 

0676/7259764 

Wir bedanken uns bei all unseren Gästen und freuen uns schon auf nächstes 

Jahr, wenn wir euch wieder im Freizeithaus begrüßen dürfen. 

Familie Firmann 

und das Freizeithaus Team 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 

Senioren NÖ  

 

 

 

 

 

 

Danke  
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Wildessen 
 

4. Oktober – 31. Oktober 2021 
Mi-So: 11.30-14.00 Uhr 

Fr-Sa: zusätzlich von 18.00-20.30Uhr 
 

Ein kleiner Auszug aus unserer Wildkarte:  
 

Vorspeisen und Suppen 
Carpaccio vom Hirsch mit karamellisierten Kürbiskernen, 
Pflücksalat mit Himbeerdressing und Walnusseis  
Kürbiscremesuppe mit Obershaube und Schwarzbrotchips  
Karotten – Ingwer – Kokossuppe mit gebackenen 
Teigtaschen 
 

Hauptspeisen 
Ragout vom heimischen Rothirsch mit Serviettenknödel 
und Preiselbeerpfirsich  
Geschmorte Rehkeule in Wurzelsauce mit Kürbisravioli  
T – Bone Steak vom Rothirsch mit Schupfnudeln und 
Steinpilz – Topinambur – Kürbis – Gemüse 
 

Die vollständige Karte findet ihr auf www.meating.at oder bei 
uns im Lokal. 
Um Reservierung wird gebeten! 

Knödelessen 
 

26. Oktober 2021 

 
Wir suchen für unser Team ein/eine 

Küchenhilfe  
(20 Wochenstunden) 

 
und ein/eine 

 

MitarbeiterIn im Service  
(bis zu 40 Wochenstunden) 

 
Bitte sendet eure Bewerbung inkl. 

Lebenslauf an meating@outlook.at oder 
bringt sie direkt zu uns ins Lokal. 

 
Wir freuen uns auf euch! 

Patrick Gruber  
und das Meat[ing]-Team 

 
 

Patrick Gruber, 2091 Langau 85 
Tel. 0677/61637456 

meating@outlook.at 
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Aufgrund der neuerlich angespannten 

Covid-19 Situation bei Veranstaltungen 

haben wir uns entschlossen,  

dass das jährliche Abfischfest 2021  

nicht wie geplant stattfinden wird. 

  

Heuer findet anstelle des 
Abfischfestes ein  

Fischverkauf  

am 23.10. / 24.10. 
sowie am 26.10.2021  

jeweils von 08.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr  

für unsere Kunden statt. 

Forellen, Karpfen & Welse 
werden auf Wunsch 

küchenfertig zubereitet.  

Somit steht dem 
kulinarischen Genuss für zu 
Hause nichts mehr im Wege. 
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Unsere Mannen „mischen weiter vorne mit“! 

3:2 Derbysieg gegen Geras! 

Erst eine durchaus vermeidbare 1:2 Niederlage beim Tabellenführer und 
Meisterschaftsfavoriten in Weitersfeld beendete vorerst die Erfolgsserie unserer 
Mannen nach 3 Siegen und einem Remis. Eine Niederlage, die umso mehr 
schmerzt, als unsere ersatzgeschwächte Mannschaft, die Martin Hölzl und 
Rainer Hess krankheits- bzw. verletzungsbedingt vorgeben musste, trotz 

Unterzahl ab der 76. Minute nach der zweiten gelben Karte für unseren Torschützen und 
Kapitän Rainer Reiss-Wurst Chancen auf ein - ob ihrer starken zweiten Halbzeit - nicht 
unverdientes Remis hatte. 

 Es spricht die Statistik: 

USV BRUNN/WILD – SVU LANGAU: 0:4 (0:2)   Tore: Rainer REISS-WURST, Patrick 
HORELICA, David BIEDRAVA, Eigentor 

Reserve: 2:3 (1:2) Tor: Stefan SCHEICHENBERGER….2, Jürgen WALLY 

SVU LANGAU – USV GERAS 3:2 (2:2)   Tore: Patrick HORELICA…..2, Klaus REISS 

Reserve: 0:1 (0:0) 

USV WEITERSFELD – SVU LANGAU: 2:1 (2:0)   Tor: Rainer REISS- WURST 

Reserve: 1:0 (1:0) 

°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°° 

Der SVU gratuliert auf das Herzlichste: 

  Agnes und Patrick GRUBER zur Feier Ihrer HOCHZEIT! 

 „Ironman“ David MAYERHOFER“ zur erfolgreichen „Ironman-Performance“! 

wenngleich etwas verspätet, so doch nicht minder herzlich 

Daniel DUNLER zur erfolgreich abgelegten Matura – Fussballakademie St. Pölten! 

°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°° 

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte! So sehen glückliche Derby-Sieger aus! 
Unsere Mannen nach dem hartumkämpften 3:2 Heimsieg gegen Geras und vor 

dem Beginn einer „langandauernden, feuchtfröhlichen dritten Halbzeit“! 

7



Triathlon Langau 2021 
Sprinttriatlon und 

Sprinttriathlon-Staffel 
Schwimmen 300 m / Rad 20 km / Lauf 3,3 km 

 

Mit folgender Langauer Beteiligung 
 

WILLI zieht den Hut vor allen Langauer Teilnehmern   
sogar der Bürgermeister und die Sekretärin haben 

wiedermitgemacht 
 

Sprinttriathlon / Waldviertelmann 
männlich 
 

Rang  Gesamtzeit  Schw Rad   Lauf 
16  Mittag Roland  1:01:24.4   6:24.9   37:33.9    14:41.0  
32  Keiml Martin   1:05:48.6   4:09.0   41:14.9     18:10.5  
33  Henschling Martin  1:05:53.6   6:22.5  40:30.2   16:24.5  
50  Linsbauer Franz   1:15:30.5    6:45.4   45:20.6    21:01.7  
54  Prand-Stritzko Ernst  1:24:5   6:43.7  50:55.1    23:39.2  
 

weiblich 
6  Prand-Stritzko Maria  1:13:42.8    8:41.4    43:41.4    18:55.8  
9  Riedl Edith    1:19:05.0     6:56.9   51:04.2      18:31.5   
15  Riedl Conny   1:27:10.7     8:00.7   52:30.3      23:15.5  
  
Stafelsprinttriatlon 
männlich 
1  Stiftung Wadentest!  1:02:50.6     7:04.7     38:13.2    16:56.3  
 A: Jetschko Benjamin B: Böhm Markus  C: Schaar Alexander 
  
2  Bc Vatice   1:38:00.4     5:55.7    1;08.13.2    22:48.8    
 A: Schindelböck David B: Abraham Alfred C: Schindelböck Herbert  
 

Stafelsprinttriathlon 
mixt 
1 Boris    1:01:18.6     7:19.2    34:28.8         18:11.0     
A: Kühlmayer Bernadette B: Kühlmayer Florian  C: Kühlmayer Bernadette  
 

3 Weinwaldviertelkombi   1:08:29.3     7:10.4    43:26.4      17:01.0 
A: Riedl-Wally Jürgen) B: Silberbauer Anna  C: Graf Bernhard) 
 

4  Die 40Er     1:09:32.1     9:13.9    43:19.9      16:17.8     
 A: Reiss Burghard B: Reiss Klaus C: Kielmayer Stefanie  
 

5  Die Zärtlichen   1:14:42.1     6:46.4   49:22.9      17:44.8     
 A: Messmann Anna B: Müller Philipp  C: Moser Christian  
 

Kindertriatlon 
4  Oliver Riedl SVU Langau     17:35.        5:23.8       7:07.6      3:34.4  
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Im Jahr 2019 für den Ironman Klagenfurt angemeldet, konnte der 
passionierte Hobbysportler und gebürtige Langauer David 
Mayerhofer dieses Jahr endlich am legendären Triathlon in Kärnten 
teilnehmen. Aufgrund behördlicher Auflagen wurde die 
Veranstaltung 2020 zunächst verschoben und letztendlich abgesagt. 
Doch heuer durften sich 1500 Ausdauersportbegeisterte an der 
traumhaft spätsommerlichen Kulisse rund um den Wörthersee 
erfreuen. Der Start erfolgte vergangenen Sonntag um 7:00 Uhr 
morgens im Strandbad Klagenfurt. Beim Ironman, der Urform des 
Triathlon, müssen die AthletInnen 3,8 km schwimmen, anschließend 
eine Radstrecke von 180 km bewältigen und zu guter Letzt noch einen 
Marathon laufen. Die Marke Ironman entwickelte sich in den letzten 
Jahrzehnten vom kleinen Familienunternehmen - bei der ersten 
Austragung mit gerade einmal 15 TeilnehmerInnen in Honolulu 1978 
- zu einem internationalen Konzern mit zahlreichen verschiedenen 
Austragungsorten weltweit. Die Vermarktung reicht von unzähligen 
Merchandise-Artikeln bis zu Kooperationen mit namhaften 
Sportartikelherstellern. Trotzdem hat der Mythos der dreifachen 
Herausforderung an nichts verloren. So auch nicht für Mayerhofer, 
der mit seiner Leistung sichtlich zufrieden 11 Stunden und 8 Minuten 
nach dem Start die Ziellinie überquerte und später das Rennen wie 
folgt Revue passieren ließ: 

 

„Die Bedingungen waren heute traumhaft. Das Wetter hat gehalten und ich bin noch rechtzeitig vor dem Regen ins 

Ziel gekommen. Die Wassertemperatur war optimal und ermöglichte das Tragen der Neoprenanzüge während des 
Schwimmens. Dies kam mir sehr entgegen, da ich nach einem Radsturz im Training noch mit den Folgen einer 
leichten Schulterverletzung zu kämpfen hatte und der Anzug durch den Auftrieb im Wasser das Schwimmen 
erleichtert. Der letzte Teil der Schwimmstrecke im Lendkanal war gesäumt von ZuschauerInnen, die uns AthletInnen 
anfeuerten. Das ließ mich bereits erahnen wie die Stimmung während des Radfahrens und dem Laufen sein würde. 
Besonders aufgefallen sind mir unsere italienischen KollegInnen und ihre Anhängerschaft. Das südliche 
Temperament brachte so einige TeilnehmerInnen schon bei der ersten Gelegenheit dazu sich während des 
Wettkampfs zu umarmen oder sich lautstark anfeuern zu lassen. Da musste ich einige Male schmunzeln. Die 
anspruchsvolle Radstrecke mit ungefähr 1500 Höhenmetern verlangt einem so einiges ab. Die über fünf Stunden 
am Rad empfand ich als größte mentale Herausforderung. Der Marathon lief hingegen fast wie ich es mir 
vorgenommen hatte. Nur die letzten zwei bis drei Kilometer konnte ich meine Pace nicht halten. Alles in allem war 
es eine für mich gelungene Veranstaltung, nicht nur aufgrund der prefekten Bedingungen sondern auch wegen der 

fast in italienischer Manier vollbrachten Unterstützung meiner Partnerin abseits der Rennstrecke.“ 

David Mayerhofer 
 

Dies die erzielten Zeiten: 
Gesamt: 11:08:33 

(Stunden/Minuten/Sekunden)    
 

Rang 435 von 1039 
 

Schwimmen 1:06:36 
   Rad 5:43:40    

Lauf 3:58:53 
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WAS IN DER GEMEINDE LOS IST 

Was Sie unbedingt wissen sollten und  

was im September 2021 los war 

Blühendes NÖ 2021 
Sieger im Waldviertel – 3. Platz im Land 

 

Foto: COPYRIGHT: NLK Burchhart 

Wie schon berichtet, durfte sich Langau heuer wieder 

über den ersten Platz innerhalb unserer Gruppe im 

Waldviertel freuen. In ganz NÖ konnten wir den 3. 

Platz erringen. Am 31. August 2021 wurde in St. Pöl-

ten in der NÖ Landeslandwirtschaftskammer im Rah-

men eines Festakts die Urkunde von unserer Lan-

deshauptfrau überreicht. 

Damit Langau immer wieder so zauberhaft im Blu-

menschmuck erblüht, braucht es natürlich umsich-

tige und ausdauernde Pflege. Unsere frühere Vize-

bürgermeisterin Margit Reiß-Wurst mit Gemeinderä-

tin Viktoria Schuh sorgen mit ihren Helfern und Hel-

ferinnen unermüdlich dafür, dass Blumeninseln, 

Fensterstöcke, Grünflächen und vieles andere stets 

einen herrlichen Anblick bieten. 

Herzlichen Dank an alle, die durch den fleißigen Ein-

satz ihres "grünen Daumens" dazu beitragen, dass 

wir diesen Preis bekommen haben und unseren Ort 

so lebens- und liebenswert machen! 

 

Graffiti Workshop mit SIUZ 

 

Das beim Ideenwettbewerb der Dorf- und Stadter-

neuerung prämierte Projekt der künstlerischen Ge-

staltung der Nordwand des Kindergartenneubaus 

soll nun mit einem Workshop gestartet werden. 

Was ist das Ziel? 

Freude am Malen, Teamarbeit und kreativer Frei-

raum stehen im Vordergrund. Das Mitgestalten des 

Umfeldes wird gemeinsam erlebt und es gibt viel 

Wissenswertes zum Thema zu erfahren und auszu-

probieren. 

Im zweiten Teil des Workshops sollen dann gemein-

sam mögliche Motive und Ideen für die Wandgestal-

tung erarbeitet werden. 

Unsere Workshopleiterin ist eine regionale Künstle-

rin Ing. Sarah Kupfner aus Gars mit dem Künstlerna-

men SIUZ. 

Hinter “SIUZ“ steht die 1983 geborene Künstlerin Sa-

rah Kupfner, die seit über 20 Jahren mit Sprühdose 

arbeitet und Wände, Objekte und Oberflächen mit 

einzigartigen, individuellen Sprühdosen-Designs ge-

staltet. 

Ihr erster Kontakt mit Graffiti war bereits in der Ju-

gend. Das Malen auf öffentlichen, legalen Wänden 

prägte die ersten Jahre und führte sie schließlich 

zum 3D-Graffiti und ihrem Künstlernamen. Seit 2010 

arbeitet sie in ihrer Werkstatt in Gars am Kamp, NÖ 

M a r k t g e m e i n d e  L A N G A U  
 

 

H a u p t p l a t z  1 0 3  T e l . :  + 4 3 ( 0 ) 2 9 1 2 / 4 0 1 -  0  
2 0 9 1  L a n g a u  F a x :  + 4 3 ( 0 ) 2 9 1 2 / 4 0 1 - 1 9  
 

B e z i r k  H o r n  w w w . l a n g a u . a t  
L a n d  N Ö  g e m e i n d e @ l a n g a u . a t  
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und seit 2017 ist sie zur Gänze als Graffiti-Künstlerin 

tätig.  

Mit großen Formaten Staunen und Aufmerksamkeit 

für die kleinen Dinge und schönen Momente im Le-

ben zu wecken ist dabei ein wesentlicher Antrieb. 

Die Zusammenarbeit mit Kunden und Partnern um 

beeindruckende und faszinierende Werke, Objekte 

und Events zu schaffen ist neben der freischaffenden 

Sprühdosen-Kunst ein wichtiger Bestandteil ihrer Ar-

beit. Zudem teilt sie ihr Wissen und ihre Erfahrung in 

Workshops mit Jung und Alt. 

 

Informationen zum Workshop: 

ARBEITSKLEIDUNG: Um Schäden an Kleidung zu 

vermeiden (Farben sind nicht abwaschbar!) sollte Ar-

beitskleidung oder ein Schutzüberzug getragen wer-

den, auch feste Schuhe. Die Aktivität findet u.a. im 

Freien statt; bitte dem Wetter angemessene Klei-

dung anziehen und ggf. Sonnenschutz tragen! 

GESUNDHEIT: Der richtige Umgang mit dem Mal-

material wird vermittelt. Atemschutzmasken, (z.B. 

FFP2) und Handschuhe müssen getragen werden. 

Gesundheitliche Probleme o.ä. sind bei den bisheri-

gen Workshops nicht aufgetreten. Diese können je-

doch nicht vollständig ausgeschlossen werden; Falls 

eine Allergie, Unverträglichkeit o.ä. auf Lacke, Latex 

(Einweg-Handschuhe) o.ä. bekannt ist, bitte recht-

zeitig Bescheid geben! Die Teilnahme am Workshop 

erfolgt auf eigene Verantwortung bzw. nur im Einver-

ständnis der Erziehungsberechtigten! 

DOKUMENTATION: Der Workshop wird dokumen-

tiert (Film, Foto) und zu seriösen Werbezwecken im 

Sinne der Kursleiterin weiterverwendet. Selbstver-

ständlich wird ihre Privatsphäre respektiert; Bitte ge-

ben Sie also vor Beginn des Kurses Bescheid, falls 

sie eine Veröffentlichung nicht wünschen. 

Der Workshop findet am 27. Oktober 2021 von 

16:00 bis 19:30 Uhr in der Freizeithalle Langau 

bzw. auf der Freifläche hinter der Freizeithalle 

statt. Eingeladen sind Interessierte aus allen Al-

tersgruppen – fein wäre eine schöne „Durchmi-

schung“ aus allen Generationen. 

Ein ganz spezieller Hinweis unserer Künstlerin: 

auch wenn man nicht so besonders gut malen 

kann, ist man herzlich willkommen!!!! 

Da es nur eine begrenzte Teilnehmerzahl gibt, er-

suchen wir um Anmeldung am Gemeindeamt un-

ter franz.linsbauer@langau.at oder 02912/401 – 

gerne stehen wir Ihnen auch für Informationen 

zur Verfügung. 

Die Teilnahme ist kostenlos –  

bitte unbedingt altes Gewand anziehen! 

 

Spende für Schaffa-Gedenkstein 

 

Am 17. September 2021 besuchte uns Frau Mang 

mit ihrer Enkeltochter in Vertretung für die Gemein-

schaft der aus Schaffa vertriebenen und überreichte 

der Gemeinde eine Spende für die Denkmalpflege 

beim Schaffa Gedenkstein. 

1987 wurde der Gedenkstein als Mahnmal von den 

aus Schaffa vertriebenen Männern und Frauen er-

richtet. 

Es ist dies ein besonders wichtiges Symbol, dass sol-

che Grausamkeiten nie wieder geschehen dürfen 

und der Friede keine Selbstverständlichkeit ist, son-

dern immer wieder aufs Neue erarbeitet werden 

muss. Gerade durch solche Symbole soll sicherge-

stellt werden, dass auch unsere Kinder und deren 

Kinder dankbar für diese friedlichen Zeiten in unserer 

Heimat sein sollen. 

Ein herzliches Dankeschön für die großzügige Unter-

stützung und Verbundenheit zu unserer Gemeinde 

und Region - wir werden selbstverständlich die 

Pflege des Denkmals auch weiterhin durchführen 
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und vor allem den Hintergrund über die Errichtung 

des Denkmals - den Frieden und generell das friedli-

che Zusammenleben als höchstes Gut - an unsere 

Kinder und Kindeskinder weitergeben! 

 

Neues aus dem Biblio - Dreieck 

 

Über 300 Medien in unserem  

Leseumweltturm!! 

Der rasch voranschreitende Klima-

wandel wird die größte Herausforde-

rung der kommenden Jahre! Kleine 

Veränderungen im Alltag können 

Großes bewirken, wenn viele mitma-

chen. Wer seinen Alltag umweltfreundlicher gestal-

ten möchte, findet dazu viele Anregungen und Infor-

mationen in unserem Leseumweltturm!  

„Schaurig-Schönes Frühstück im Biblio-Dreieck 

am 24.10. ab 10 Uhr 

In der “Österreich-liest- Woche wollen wir unseren 

Leserinnen und Lesern viele neue Bücher präsentie-

ren, die für Gänsehaut sorgen. Wenn es die Corona-

Regeln zulassen, wollen wir auch wieder Kaffee und 

Kuchen anbieten und zum Verweilen einladen!  

 

Neues vom Projekt Glasfaserausbau  

in Langau 

Wie bereits im Sep-

tember-WILLI be-

richtet startet die ka-

belplus noch heuer 

mit dem Ausbau des 

Glasfasernetzes. Auf 

Grund von Verzögerungen bei anderen Baustellen 

und Planungsarbeiten werden die Firmen erst Mitte 

Oktober 2021 mit dem ersten Bauabschnitt starten. 

Nach aktuellen Informationen durch die kabelplus 

werden im ersten Bauabschnitt in der Riegersburger-

straße, im Hauptplatzbereich und im Bereich der 

Wiesengasse, Berggasse, Feldgasse und Glaser-

gasse die Leerrohre verlegt. 

 

Gerne können Sie direkt bei kabelplus GmbH oder 

am Gemeindeamt weitere Informationen erhalten. 

Seitens der Marktgemeinde Langau ersuchen wir Sie 

bereits jetzt um Verständnis für Unannehmlichkeiten 

bei den Grabungsarbeiten und bedanken uns im Vo-

raus für Ihre Toleranz – es ist dieses Projekt ein wert-

voller Beitrag, damit unsere Gemeinde auch in Zu-

kunft eine attraktive Wohngemeinde bleibt - vor allem 

unsere Kinder werden es uns danken! 

 

Angebote unserer Gesunden Gemeinde 

BODY & Soul FIT 

Ab Mittwoch, den 6. Oktober 

2021 um 19:00 Uhr starten wir 

wieder mit unseren beliebten 

Trainingseinheiten unserer  

Gesunden Gemeinde Langau: 

Mit unserer neuen Trainerin Sandra Teufelsbauer 

gibt es wieder jeden Mittwoch 90 Minuten Sport! 

Kursort: Freizeithalle Langau 

Kostenbeitrag: € 40,00  
für 10 Trainingseinheiten  
x 90 Minuten 

KursteilnehmerInnen vom Frühjahrskurs 2020 er-
halten € 5,00 Ermäßigung aufgrund der entfallenen 
Stunden! 

Zielgruppe: Das Training ist für ALLE  
geeignet, egal ob JUNG  
oder ALT!!!  

Bitte mitbringen: Turnmatte, Sportschuh (manche 
Übungen gelingen besser mit Grip an den Füßen), 
Handtuch, Trinkflasche, bequeme Sportkleidung 

Informationen: 
am Gemeindeamt 
Tel. 02912/401, E-Mail: gemeinde@langau.at  

 

Es erwartet euch: Warm up (Mobilisation) mit Koor-

dination für Körper und Geist, Kräftigung im Haupt-

teil in verschiedenen Varianten (Cross Fit, FAT bur-

ner, Slingtraining, Gymnastikbälle, Pilates, Rückenfit 

uvm.), Cool Down & Entspannung (YOGA, Medita-

tion), Musik wird uns bei unserem 90 min. Training 

begleiten! 
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Rattenbekämpfung – Info des GVH 
 

Wie bereits im letzten WILLI 

berichtet, wird ab September 

die Rattenbekämpfung über 

unseren Gemeindeverband 

für Abfallwirtschaft und Ab-

gaben durchgeführt – hier 

eine Information des Gemeindeverbandes: 

Ratten sind sehr intelligente Tiere, aber nicht gern 

gesehen. Sie können bei vermehrtem Auftreten 

durch ihre Wühl- und Nagetätigkeiten große Schä-

den an Garten, Haus und Kanal anrichten. Bedenken 

Sie, dass durch Ratten auch eine Vielzahl an Krank-

heit auslösenden Keimen übertragen werden kön-

nen. Das Überhandnehmen der Ratten sollte unbe-

dingt verhindert werden.  

Als Kooperationsprojekt mit dem Gemeindeverband 

Horn für Abfallwirtschaft und Abgaben wird aktuell 

die Bekämpfung von Ratten im Gemeindegebiet 

durchgeführt. An ausgesuchten Plätzen werden Kö-

derboxen im Kanal und auf öffentlichen Flächen auf-

gestellt und mittels Monitorings überwacht. So kann 

Befall von Schädlingen schnell festgestellt und da-

rauf reagiert werden. Die Boxen werden vorwiegend 

an geschützten (versteckten) Stellen, gut verankert 

positioniert und sind daher oft unauffällig.  

Bitte helfen Sie mit, den Ratten keinen geeigneten 

Lebensraum zu bieten. Ratten vermehren sich be-

sonders gut, wen sie leichten Zugang zu Nahrungs-

mitteln haben. Daher keine Lebensmittelreste über 

den Kanal entsorgen, keine Futtermittel von Haus- 

und Nutztieren offen lagern, usw.! Bei Nagerbefall 

auf privaten Grundstücken muss der Liegenschafts-

eigentümer, Mieter oder Pächter auf eigene Kosten 

ein befugtes Unternehmen mit der Schädlingsbe-

kämpfung beauftragen.  

 

Fragen zur Thematik Schädlingsbekämpfung beant-

wortet Ihnen gerne der Gemeindeverband Horn für 

Abfallwirtschaft und Ab-

gaben (T: 02982 53310-

724) sowie die Mitarbei-

ter des Gemeindeam-

tes. 

 

 

 

 

Parteienverkehrszeiten am Gemeindeamt Langau 

Gerne sind wir für Sie, wenn das Gemeindeamt besetzt ist, auch außerhalb der Parteienverkehrszeiten da. 

Montag Dienstag Donnerstag 

08:00 – 12:00 08:00 – 12:00 08:00 – 12:00 

 14:00 – 19:00  

 

 

 

Euer Bürgermeister: Euer Vizebürgermeister: 

Franz Linsbauer Karl Dietrich-Sprung 
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Wie wäre es mit einem kleinen Rückblick? 
 

Ausspannen, sonnen, schwimmen, spielen, klettern, schmausen, trinken, plaudern, feiern, fischen, campen, 
wandern, walken, radeln, laufen, triathlonen, urlauben, mit Kindern tollen, schießen, blödeln, diskutieren, 
Freunde treffen und vieles mehr …  
All das konnten wir im Freizeitzentrum Langau einen Sommer lang genießen.  
Ihr doch sicher auch! 
 

Wie wär`s, wenn ihr eure „kleine Seegeschichte 2021“ - eventuell auch mit Foto – dem WILLI schickt? 
Wir veröffentlichen diese im Laufe des „See-Lockdowns“ in unseren monatlichen Willi-Ausgaben. So haben wir 
auch im Herbst, Winter und Frühjahr ein gewisses Freizeitzentrumfeeling.  
Auch nicht schlecht! 
 

Du machst doch mit!!! Wir freuen uns über möglichst viele lustige, informative, beschwingte oder auch 
kritische Beiträge und Fotos.  
(entweder per mail an „willi@langau.at / oder per WhatsApp an 0664 73533280 /  
oder ins Briefkastl Langau 281 / oder per Post an Reinhard Mayerhofer Sommerzeile 281, 2091 Langau) 

Also … nichts wie los!“ 
meint euer WILLI  

 

----------Neues von der MK-Langau---------- 

Tag der Blasmusik 
Wir möchten ein herzliches 

„Dankeschön“ für die 
zahlreichen Spenden und 

die große Gastfreundschaft 
beim Tag der Blasmusik 

aussprechen. 
Es macht uns immer wieder eine Freude für euch 

aufspielen zu dürfen.  

Gratulation – Gratulation – Gratulation 

 

Am 25. September konnte Agnes endlich ihren Patrick heiraten 

und wir durften dabei sein! Wir freuen uns sehr für euch und 

wünschen euch alles erdenklich Gute auf eurem gemeinsamen 

Lebensweg! 

Vorschau 

Am Samstag, den 9. Oktober, findet der Polka-Walzer-
Marsch-Bewerb der BAG Horn/Waidhofen im JUFA in 
Raabs/Thaya statt.  

Diese Veranstaltung ist (coronabedingt) der Ersatz für die Konzertmusikbewertung. 
Die MK Langau wird ab ca. 14.20 spielen. 
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Jubiläumsfest der 

Landjugend Langau 

Der Rückblick 
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Fr 8. 10.  um 19.30 Uhr Weikertschlag/Th. Nr. 9 
Kabarett Fredi Jirkal 9erHaus re-loaded. 
www.9erHAUS.AT. Beschränktes Platzangebot! 
Reservierung: kontakt@9erhaus.at / 0676 726 4610. Es 
gelten die aktuellen Vorschriften zu COVID-19! 
 

Sa 9. 10.  um 19.30 Uhr Weikertschlag/Th. Nr. 9 
Konzert Hotel Palindrone.  
Staubschichtfreie Volksmusik-Traditionen aus 
Österreich und dem Rest Europas. 
 

Sa 9. 10.  um 19 Uhr Stiftskirche Geras „Geistliche 
Musik des frühen mährischen Barock“ (vom Hofe des 
Kardinals Dietrichstein). Silberbauer Musikfest-
Thayatal. 
(Link: www.kulturpunkt-hardegg.com) 
 
Fr 15. 10.  um 19.30 Uhr GH Failler Drosendorf 
Kinosaal „Der Lechner Edi schaut ins Paradies“ 
Komödie von Jura Soyfer. ERGO ARTE in Kooperation 
mit Schloss Artstetten. Karten unter 0664 5583858. 
Strikte Einhaltung der Covid-19 
Sicherheitsmaßnahmen! 
 

Sa 16. 10.  um 17 Uhr Rancirov/Ranzern Kirche Ma. 
Himmelfahrt „Vivat Vivaldi und Mozart“. Silberbauer 
Musikfest-Thayatal. 
 

Sa-So 16.-17. 10.  von 14-18 Uhr Atelier Grieder-
Bednarik, Pleissing 28 „NÖ Tage der offenen Ateliers“.  
Tel. 0664 4616 797 
 

Di 19. 10.  um 19 Uhr Bürgerspital Drosendorf 
Buchpräsentation „Die Kunst des Zweifelns“ – Einträge 
zur Philosophie in ungefügten Zeiten. Wolfgang Müller-
Funk. 
Anmeldung aufgrund der aktuellen Situation unbedingt 
erforderlich: 02842 53737, 
office@waldviertelakademie.at 
 

Sa 23. 10.  um 19 Uhr Retz Dominikanerkirche „Omnes 
ad maiorem Dei gloriam“. 
Silberbauer Musikfest-Thayatal. 
 

So 24. 10.  um 10 Uhr Rathaus Weitersfeld „Schaurig-
Schönes Frühstück“ im Biblio-Dreieck  
Einladung zum Schmökern und Schmausen am Ende 
der „Österreich liest“-Woche! 
 

So 24. 10.  um 18 Uhr Jazzclub Drosendorf „VELVET 
VOICES“ 
 
 
 

 
Die neuen Arrangements von Pop- und Soulklassikern 
(u.a. Kool & the Gang, Tina Turner, Aretha Franklin, Al  
 
Jarreau…) haben in diesem Programm zum Teil 
deutsche Texte bekommen und treten den Beweis an, 
dass Jazzmusik durchaus zeitgemäß ist. 
Reservierungen: www.jazzclub-drosendorf.at 
 

So 24. 10.  um 11 Uhr GH Failler Filmclub Drosendorf 
„Bitte Warten“. 
Regie: Pavel Cuzuioc Jahr 2020. In Anwesenheit vom 
Filmemacher Pavel Cuzuioc. Russisch/Rumänische 
Originalfassung mit deutschen Untertiteln. 
Tel. 06641973793. www.filmclubdrosendorf.at 
 

Di 26. 10.  um 10 Uhr Nationalparkhaus Thayatal 
„Nationalparkwandertag“ 
Dauer 4 Std.. Kein Teilnahmebeitrag! Anmeldung bis 
spätestens 15 Uhr des Vortages! 
Tel. 02949 7005-0. – www.np-thayatal.at 
 

Sa 30. 10.  um 20 Uhr GH Failler Filmclub Drosendorf 
„The French Dispatch“ 
Komödie von Wes Anderson mit Timothee Chalamet, 
Soirse Ronan und Bill Murray. 
www.filmclubdrosendorf.at 
 

Stift Geras Jubiläumsschau „900 Jahre 
Prämonstratenser“ 
Geöffnet Mi bis So und Fei 10-16 Uhr. – 
www.stiftgeras.at 
 

Naturparkhaus und Naturpark Geras geöffnet 9-18 
Uhr. Mittwoch Ruhetag.  
www.naturpark-geras.at 
 

Nationalparkhaus und Nationalpark Thayatal geöffnet 
täglich 10-17 Uhr. 
www.np-thayatal.at 
 

Biblio-Dreieck Hardegg-Langau-Weitersfeld, 
Weitersfeld 113/Rathaus. 
Geöffnet Mittwoch 17-19 Uhr, Sonntag 10-11.30 Uhr. -
www.biblioweb.at/weitersfeld 
 

Museum Retz, Znaimerstr. 7 Sonderausstellung „Die 
Prämonstratenser in Klosterbruck (1190-1784)“ und 
„Umbrüche 1918/19 in der Region um Retz“ bis 26. 
Okt., Geöffnet Fr, Sa, So, Fei 13-17 Uhr. – 
www.museumretz.at 
 

Änderungen vorbehalten. Es gelten die zum jeweiligen 
Zeitpunkt aktuellen gesetzlichen Bestimmungen 
(Corona-Maßnahmen).
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Kinowerbung aus den 1950er- und 60er Jahren 
im Kino Gasthaus Köppl Langau 

Der zeitliche Ablauf war damals etwa so wie auch heute noch 
Werbungen / Austria Wochenschau / Ankündigung der nächsten Filme / Der Film 

Sollten Sie ähnliche Fotos aus der „guten alten Zeit“ haben und sie gern veröffentlicht wissen, dann ist 

Reinhard Mayerhofer 0664 73533280 Ihr Willi-Ansprechpartner 

 

Die Zwillinge Nina und Julia sind am selben Tag 
geboren und gehen in dieselbe Schule. Sie ziehen oft 
das gleiche Gewand an. Sie benutzen die gleiche 
Zahnbürste (☺!) und dieselbe Seife (☺!).  
Du hast anscheinend nicht verstanden, wie es 
funktioniert, dass ich eine Münze scheinbar 
verschwinden lasse. Bei dem furchtbar langweiligen 

Vortrag stand die Zeit scheinbar still für mich, anscheinend interessiert mich dieses Thema überhaupt nicht. 
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Worten folgen Taten 
Es ist Zeit, die Rhetorik über die angebliche 
„Corona-Diktatur“ nicht länger zu verharmlosen. 
Am Samstag, dem 18. September 2021, möchte ein 
Mann an einer Tankstelle Bier kaufen. Er trägt keine 
Maske und wird vom 20-jährigen Mitarbeiter an der 
Kassa auf die Maskenpflicht hingewiesen. Wütend 
verlässt der Mann die Tankstelle. Später kehrt er mit 
einer Waffe zurück – er trägt nun Maske, geht zur Kassa, 
setzt die Maske ab und schießt dem jungen Mitarbeiter 
in den Kopf. Der 20-Jährige stirbt. 
So stellen die deutschen Ermittler und Ermittlerinnen 
den Mord, der sich in Deutschland in Idar-Oberstein 
ereignete, dar. Der Tatverdächtige soll im Verhör 
angegeben haben, dass er die Corona-Maßnahmen 
ablehne. Demnach schien ihm das Opfer 
„verantwortlich für die Gesamtsituation, da es die 
Regeln durchgesetzt habe“. Die Deutsche Presse 
Agentur berichtete außerdem, dass laut 
Ermittlerkreisen der Tatverdächtige in den Ansichten 
der Corona-Leugnungs-Szene „bewandert sei“. Es hieß: 
„Er kennt die Quellen und hat auch angegeben, dass er 
sich da schlaugemacht hat.“ 
Während ich diese Zeilen schreibe, ist vieles noch unklar 
am Mord in Idar-Oberstein. Aber eines müssen wir ernst 
nehmen: Worte können brandgefährlich, sogar tödlich  

 
sein, wenn sie Gewalt verharmlosen oder sogar 
herbeisehnen. Und wir können seit Monaten ein 
wutentbranntes Klima in der Corona-Leugnungs-Szene 
beobachten: Dort wird das Vertrauen in die Demokratie 
erodiert. Es heißt, die Pandemie sei eine Erfindung, eine 
geplante Inszenierung (eine „Plandemie“), um 
bürgerliche „Freiheiten“ einzuschränken, um eine 
„Diktatur“ einzuführen. In verschwörungsaffinen 
Telegram-Kanälen wird von einer „Kriegserklärung“ an 
„Machteliten“ geträumt oder diskutiert, ob es eine 
„Todesstrafe“ für Abgeordnete geben soll, die den 
Corona-Maßnahmen zustimmten. Die Gefahr ist, dass in 
Teilen dieser Szene Gewalt zunehmend nicht mehr als 
Gewalt gesehen wird, sondern als „Notwehr“ 
umgedeutet wird – gegen die angebliche „Diktatur“, 
gegen ein System, das angeblich „Freiheit“ raubt. Es 
mag skurril klingen, was für Thesen in der Corona-
Leugnungs-Szene umherschwirren, weil diese so fernab 
der Realität sind, doch witzig oder harmlos sind solche 
Erzählungen nicht. Worte können zu Taten werden – 
und wir müssen auch hier von jenen eine rhetorische 
Abrüstung verlangen, die diese „Corona-Diktatur“-
Rhetorik selbst benutzen oder sich populistisch dieser 
anbiedern. 
 

aus profil, Ingrid Brodnig

  

 

 

 

+ Ein Dankeschön an unsere Landjugend für die wirklich schöne Veranstaltung  

„70 Jahre Landjugend Langau!“ Langau ist eine wirklich einzigartige Gemeinde. 

Wieder einmal die „White Angels“ gehört – auch schön… 

Elfriede Freundorfer 
+ Jetzt, da unser SPAR-Kaufhaus-Blei wegen Renovierungsarbeiten 4 Wochen zugesperrt hat, wird uns erst 
bewusst, was wir an unserer Gemeindeinfrastruktur haben. Aus ist es mit dem geschwind einmal zum Spar 

gehen (mit dem Rad oder dem Auto fahren). Da wir gezwungen sind, zu den umliegenden 
Lebensmittelgeschäften zu fahren, merken wir den Unterschied erst recht. 

Auch die Tankstelle, weitere Gewerbebetriebe, Dienstleister und die Gastronomie sind uns eine 
Selbstverständigkeit… Wir sollten es zu schätzen wissen!!! 

Rm=reinhard mayerhofer 

 

Ing. Martin Rockenbauer   Luzia Schaffer 

Robert Urban     L 304    Werner Niesner 

Helmuth Traxler    Martin Bayer L 141 

Franz Scheimer     Andrea und DI Klemens Neunteufl/Graz 

Leopoldine Poindl    Mag. Harald Holzapfel 

Herbert Köppl     L 346    Anita und Rainer Mattejka 

Monika Miksu     Hermann Eidher   L 243 

Franz Winkler     L 240    Aloisia Resch/Weitersfeld 

Maximilian Gaischach und Katrin Benesch Brigitte und Werner Müllner/Schwechat 

Maria, Elisabeth und Birgit Pithan  Claudia und Franz Reiss    L 349 

Brigitta Draxler/Zissersdorf   Ing. Mag. Margit Keiml 

Franz Kornell     Hilde Enzfelder 

   Manfred Engel   
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Feuer Inferno in Langau 
1921 

Gedächtnis und Erinnerung dieses Ereignisses vor 100 Jahren, 
schriftlich dokumentiert durch Pfarrer Carl Krombholz, Schulleiter Leopold Maukner 

und mündlich durch eine Zeitzeugin, meine Großmutter Theresia Henschling, geb Reiß. 
 
Montag, 4. April 1921– (laut der Pfarrchronik wurde in Langau an diesem Tag das Fest „Mariä Verkündigung“ – 
das eigentlich auf den 25. März fällt – gefeiert). 
 
Der Tag beginnt mit einem festlichen Gottesdienst in der Kirche, berichtet Pfarrer Krombholz. 
„Ein herrlicher schöner Tag“, schreibt Oberlehrer Leopold Maukner. Dieser befindet sich im Garten des Schulhau-
ses und beobachtet seine Bienen, als er plötzlich Brandgeruch verspürt. Eine kleine Drehung, und schon sieht er 
dichte Rauchwolken aus dem Haus Nr. 87 (Karl Reiß) aufsteigen. Die Kirchenturmuhr zeigt 12.30 Uhr. Blitzschnell 
läuft er vom Garten einige Stufen hinauf in das Schulhaus (jetzt Gemeindeamt), dann die wenigen Stufen an der 
Vorderseite des Schulgebäudes hinunter, quert den von ihm gepflanzten grünen Hain, läuft die Straße hinüber in 
das Spritzenhaus, das sich links vom Friedhofseingang an der Friedhofsmauer befindet. Der begnadete Bienen-
züchter und Lehrer ist auch Feuerwehrhauptmann.  
12.45 Uhr: das Hau Nr. 87 steht in Flammen, notiert Pfarrer Krombholz, der vom Fenster aus alles überblickt. 
Ein Feuersturm aus Hitze und fliegenden Geschoßen von brennenden Schmalzklumpen und Schmalzgefäßen ver-
wandelt den ganzen Anger in wenigen Minuten in ein loderndes Flammenmeer. Schweine und Geflügel verbren-
nen hilflos. Von meiner Großmutter, die ihr erstes Kind erwartete, wissen wir: „Furchtbar war das Brüllen der 
Stiere, die an den Linden um das Johannes Nepomuk Denkmal angebunden waren“. 
Da plötzlich ein Schreckensruf! „In der Sommerzeile brennt`s“. 
Inzwischen war es Postmeister Ferdinand Linsbauer Nr. 63 gelungen, telefonisch Feuerwehren zu verständigen. 
Seit 1910 war es möglich, nach Geras, Oberhöflein und Weitersfeld zu telefonieren, ab 1919 auch nach Riegers-
burg . 
Für die eintreffenden Feuerwehrmänner war es schaurig anzusehen, wie schnell sich das Feuer verbreitete (Mau-
kner). 
Im Haus Nr. 43 (Henschling) in der Sommerzeile begann die Scheune zu brennen, dieses Feuer setzte die Scheu-
nen, Nr. 45 (Mittag) und 46 (Keiml) in Brand. Dann drehte der Wind nach Westen. 
Leopold Maukner zählt die Hausbesitzer, deren Scheunen verbrannten, mit Nummer auf: 
Katzenbeißer (42), Reiß (41), Reiß (40), Fiedler (39), Reiß (38), Riffer (37), Stefan (36), Wustinger (35), Schmutz 
(34), Leopold Reiß (33), Riedl (32), Neunteufl (31), Schmutz (30), Karl Brand (29), Schmid (28), Maria Reiß (27). 
Folgende Häuser und Scheunen waren am Anger ein Raub der Flammen geworden: 
Die Häuser Reiß Karl (87), ohne Hausdach, Bartusch Ferdinand (88), Kühlmayer (89), die Scheune, Kadarabek (86) 
vollständig, Wurst (85) ohne Hausdach, Lichtenberger (Kadarabek) (84) vollständig, Paul Ulrich (80) vollständig, 
Reiß (81) vollständig, Keiml (2) vollständig. Hier wird das Feuer eingedämmt – wann genau dies gelungen ist, wur-
de nicht überliefert, es war jedenfalls noch am selben Tag. 
22 Feuerwehren waren  an den Löscharbeiten beteiligt. „Eine Menschenmenge war zugegen, wie sie Langau seit 
Menschengedenken nicht gesehen hat“, verzeichnet Maukner. 
„Furchtbar und schaurig war das Brüllen der Stiere in der Nacht“, berichtet meine Großmutter. 
Das Großfeuer, begünstigt durch eine lang anhaltende Dürre und Wind, war durch mit Streichhölzern spielende 
Schulbuben ausgelöst worden, und es gab auch Tote zu beklagen. Die alte Frau Barbara Reiß von Hausnummer 
80, erlitt so schwere Brandwunden, dass sie diesen erlag. Ihre Tochter Amalia Bauer, ebenfalls Nr. 80, erlitt durch 
die große Aufregung eine Frühgeburt, an der auch sie verstarb (Krombholz). 
Groß waren der Jammer und das Elend. Der Schaden wurde mit 5 Millionen Kronen beziffert, war aber nur auf 1 
058 600 Kronen versichert (Maukner) – für knapp 80% des Sachschadens erhielten die Betroffenen somit keine 
Entschädigung durch eine Versicherung. Am Tag nach der Katastrophe kamen aus den Nachbarorten Hilfsgüter. In 
ganz Niederösterreich ergingen Spendenaufrufe und es wurde für Langau gesammelt, wobei sich besonders das 
Waldviertel hervortat (Maukner). 

Gewidmet sei diese Erinnerung dem kleinen Lukas, 
der 100 Jahre danach, als Nachkomme 

der Familie des damaligen Postmeisters, geboren wurde. 
 

Dr. Christa Pilshofer 
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Von Rupert Kornell und Oberlehrer Josef Wunderl 
 
Durch landesfürstliche Huld besaß auch Alphart Ritter von Kottaun (miles de Chodaun), der 
bekanntlich am 14. Mai 1317 ein tägliches Memento bei dem St. Johannes-Altare in der 
Stiftskirche zu Geras, seiner Grabstätte, gestiftet hatte, zwei Teile Zehent zu Langau auf 7 ½ Lehen. Nach seinem 
Tode verwandelte seine Tochter ohne Wissen des Herzogs diese Lehen, die doch dem Herzog ledig geworden 
waren, um darum belehnte Herzog Albrecht am 26. März 1378 in Wien den Georg Thumritzer mit den ledig 
gewordenen zwei Teilen Zehent zu Langau, die vormals Alphart von Kottaun zu Lehen gehabt hatte. Die Familie 
von Thumritz war gegen das nahe Prämonstratenserstift Geras äußerst wohltätig. Denn nicht genug, daß sie 
Schenkungen und beträchtliche Stiftungen dorthin machte, bauten Ulrich, Georg und Johann Ritter von Thumritz, 
auf Anordnung ihres Vaters Hartlieb in der Stiftskirche zu Geras eine Kapelle mit einem gestifteten Altare der 
allerh. Dreifaltigkeit und errichteten dort sowohl eine Stiftung für das ewige Licht als auch auf eine ewige Messe 
für ihre ganze „Freundschaft“. Herzog Leopold gab dem Jörg Tumbritzer die landesfürstliche Erlaubnis zu den 
beiden Stiftungen mittelst eigener Urkunden.  
 

Zu dem ewigen Lichte wurde ½ Pfund, zur ewigen Messe (Langnow) von Georg Thumritzer angewiesen. Nur von 
der Messenstiftung erhielt sich der ausführliche Stiftungsbrief der Thumritzer ddo. 24. August 1379. Demnach 
bestanden diese gestifteten Güter in 13 Pfund Pfennige weniger 17 Pfennige, gelegen auf 9 ½ Lehen, 19 
Hofstätten und 1 Baumgarten zu Langau (Langenowe), welche behauste Grundholden daselbst jährlich zu 
entrichten hatten. Verpflichtungen der heute noch bestehenden Stiftung waren damals die tägliche Messe und 
ein Jahrtag am 28. September. Die gewidmeten Güter in Langau sollten weder versetzt, noch veräußert werden, 
damit die Stiftungsobliegenheiten in Geras ja nie in Vergessenheit geraten, allein das Verbot wurde nach 100 
Jahren nicht mehr beachtet. 
 

Jörg der Tumbraczer trug 4 Pfund Wiener Pfennige auf behaustem Gute zu Langau (Langenau) auf vier Lehen, auf 
welchen damals der Chalmperger, der Waigerer, der Penagel und Pernhart saßen, von den Herren von Maissau zu 
Lehen. Damit sie zur Messenstiftung in Geras verwendet werden könnten, verzichtete Heidenreich von Meissau 
am 24. April 1380 auf sein Lehenrecht über jene Gülten und vertauschte sie gegen andere Lehen. 
 

Nach Wisgrill erhielten am 20. Juli 1372 Ulrich Großauer von Großau, Katharina, seine Hausfrau, Heinrich, Johann 
und Niklas, Ihre Söhne, von Berthold und Johann, Grafen zu Maidburg, und Hardegg, die Hardegger Lehenstücke 
und Güter zu Süßenbach, Langau (Langnau) zu Lehen. 
 

Am 22. Jänner 1403 wurde der Zobelsche Jahrtag im Stifte Geras errichtet, dem Johann Zobel, Besitzer des Hofes 
zu Kottaun oben im Dorfe, denselben Hof stiftungsweise vermacht hatte. Diesen Hof hat er dem Hans Tuerbanger 
von Langenaw abgekauft. 
 

Am Juni 1408 machte Heinrich Schram, Bürger von Drosendorf, mit Einwilligung des Geraser Abtes Johann eine 
Stiftung zum St. Barbara-Altare in der Stadtkapelle zum hl. Martin. Unter den Stiftungsgütern findet man auch 
eine Wiese, gelegen zu Langenaw, genannt „die Rorwys“, nach Geras zu Mechaeli mit 4 Pfennige dienstbar. 
 

Am 29. Mai 1437 erhielten Wilhem, Abt von Geras und Verweser des Klosters Pernegg, Katharina, Priorin und 
Dorothea, Subpriorin vom Herzog Albrecht die Erlaubnis, die den Klöstern Geras und Pernegg gehörigen, aber 
etwas zu entlegenen Güter zu verkaufen, dagegen andere nähere einzulösen, und zwar „wegen der merklichen 
Noth beider Gotteshäuser“. Unter den veräusserten Gülten waren auch zu Langau 3 Schilling Pfennige Geldes. 
 

Unter ganz veränderten Zeitverhätlnissen entschloß sich Oswald, Abt des Stiftes Geras, die seinem Convente im 
Jahre 1379 stiftungsweise geschenkten Güter in Langau gegen andere zu Sigmundsherberg ah Herrn Oswald von 
Eitzing, damaligen Gutsbesitzer in Drosendorf, zu vertauschen. Da das Dokument Oswalds ddo. 9. März 1483 
einfach nur von dem Tausche dieser Untertannen redet, ohne eine Meldung zu tun, daß vom Herrn von Eitzing 
etwas draufgegeben wurde, so ist es ein sicheres Zeichen, daß Sigmundsherberg (Symans Heberig), welches 
bisher Oswald und Ulrich von Eitzing, sowie auch Magister Hans von Meiers, Pfarrer von Gars, besessen haben, als 
Äauivalent von Langau (Langenaw) angesehen wurde. Vielleicht galt damals die Bann- und Gerichtsbarkeit sehr 
viel, welche allem Anscheine nach das Stift Geras früher in Langau nicht besessen hatte, aber jetzt zu 
Sigmundsherberg bekam. 
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Das Lehenbuch des Königs Ladislaus Posthumus für Österreich ob und unter der Enns (aus den Jahren 1453 – 
1457) dort das Stift Geras vor dem Tausche (1483) besessen hatte. Demnach besaß Leo Schneckenreither, dessen 
Geschlecht in dem nahen Ober-Höflein, dann in Breiteneich, Eibenstein und Gaber begüttet war, zwei Teile 
Zehent zu Langau (Langenaw), groß und klein, zu Feld und Dorf, auf folgenden Gütern: 
 
1 ganzes Lehen (welches Metl innehat),  
gehört dem Abte von Geras 
1 ganzes Lehen  (Schellenhaimer)  
1 ganzes Lehen  Schon Thoman 
½ Lehen  (Michael Pfinwol) 
½ Lehen   (Wenzel Vinckerl) 
½ Lehen  (Philipp Schmid) 
½ Lehen  (Michl Kegel) 
½ Lehen  (Steffl Horner) 
½ Lehen  (Steffl Mader)  
gehört dem Abte von Mariazell 
½ Lehen  (Nikel Peichel)* 
1 Lehen  (Groß Eykl) hinter der Kirchen* 
1 Lehen  (Kristan Hupfindaschen)* 
1 Öde Hofstatt (niemand darauf)* 
1 Hofstatt (Jörg Korlupper)* 
1 Lehen (Peter Kallenberger)* 
½ Lehen (Nikl Streicher)* 
½ Lehen (Hainzl Lebansargen)* 
2 Öde Hofstätten* 
1 ½ Ödrechtlehen (Michl Harmkolb)* und von dem Ganzlehen 
gibt er einen halben Dienst nach Mariazell 
1 Hofstatt dazu (war früher des Fridl Mesner) 
½ Lehen (Thoman) gehört dem Abte von Geras 
½ Lehen (Flanss Jaennko) 
½ Lehen (Mert Taschner) gehört dem Abte v. Geras 
1 Lehen (Steffl Lenhosl) 
1 Hofstatt (Heinz Kallnperger) gehört dem Abte von Geras 
1 Hofstatt und 2 Öde Hofstätten gehört dem Abte v. Geras 
Auf der nächsten des Lenhosleins saß der Judel Fleyschacker, auf der anderen Lorenz Hueter 
1 ganzes Burgrechtlehen (Hans Vegel) 
1 ganzes Lehen (Siechtlos) gehört dem Abte von Geras 
½ Lehen (Hanns Spach) gehört dem Abte von Geras 
½ Burgrechtslehen (Kolman Golhofer) 
1 Lehen (Kerspacher) 
2 Hofstetten die er hat bei seinem Hof, und er ist davon 2 Teile Zehent zu Haus und zu Feld schuldig 
1 Öde Hofstatt (Peter Kalnperger; früher saß dort der Pokchl) 
1 Hofstatt (Hans Haltter, der noch eine Öde Hofstatt dazu hat) 
1 Hofstatt (Flanss jetzt, früher des Steybl) 
1 Hofstatt liegt an dem Freythofgraben (Hans Halterin) und in dem Garten, den der Palterndorfer dazugekauft hat 
4 ½ Quanten Acker, darauf 2 Teil Zehent (Nikl Weidervelder) 
 

Mit Ur...und u. (Österr.Ms. Nr. 65, Fol. 4,b,5.) 
 

Nach Wisgrill löste einige von den Gilten zu Langau, welche 1483 vom Stifte Geras eingetauscht worden waren. Im 
Jahre 1527 Georg Höfer zu Höflein von Urlich Freiherrn von Eitzing an sich. Er soll noch 1534 zu Ober Höflein 
begütert gewesen sein. Dagegen erscheinen mit dem Jahre 1530 die Brüder Christof und Erasmus Ritter von 
Schneckenreith als Besitzer der Herrschaft Ober Höflein. 
Ersasmus starb als letzter seines Geschlechtes am 24. Juni 1547. Seine Witwe Margarete, geb. von Thürbach, 
veräußerte dann ihre Güter, z.H. die öde Feste Gaber 1551. 
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